
92 9336

Funktionen

7 Für alle möglichen Berechnungen sind in den TK-Programmen unzählige Funktionen  

vorprogrammiert. Diese können ausgewählt werden, indem man auf das Symbol  klickt 

und im Dialogfeld die gewünschte Funktion auswählt. Zu jeder Funktion wird auch  

die «Gebrauchsanleitung» mitgeliefert:

Kontextmenu

8 Mit einem Rechtsklick auf eine Zelle öffnet sich ein sogenanntes «Kontextmenu»  

(beim Mac muss man gleichzeitig zum Mausklick noch ctrl  drücken).

Unter dem Unterpunkt «Zelle formatieren» zum Beispiel kann bestimmt werden,  

wie ein Wert dargestellt werden soll. Im Beispiel soll der Wert als Zahl mit  

vier Dezimalstellen dargestellt werden.

Ist das schon alles?

 Nein, das ist nur die Notration. Die Kopiervorlage bietet weitere nützliche Tipps.  

Zudem findet man in jedem TK-Dokument dieser Lernfelder umfangreiche Anleitungen 

 sowie zusätzliche Tipps und Tricks zur Problemlösung.

Studiere die Lösungsvorschläge und überlege, wie man jeweils an das Problem 

 herangegangen ist.

Im Beispiel hat man aus der Kategorie 

«Statistik» die Funktion «ZÄHLENWENN» 

ausgewählt.

Im Text unter dem Auswahlfenster  

wird in fetter Schrift die Syntax  

(Form der  Eingabe) der Funktion 

 geschildert und darunter genau erklärt,  

was die Funktion  berechnet.

Das Aufrufen des Kontextmenus  

erspart meistens die Klickerei  

durch die unzähligen Menus einer 

 Tabellenkalkulation.
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Tabellenkalkulation

Lernfelder

Dieses Projekt bietet mehrere Gebiete aus dem Mathematik-Unterricht als «Lernfelder»  

für Tabellenkalkulation an. In jedem Lernfeld findet man Dokumente mit Aufgabenstellungen,  

Hilfen und auch mit Lösungsvorschlägen. Die Lösungen wurden erstellt, weil man  

den Umgang mit Tabellenkalkulation auch dadurch lernt, dass man genau schaut,  

wie jemand anderes das Problem gelöst hat.

Zellbezüge

Als Einstieg in die TK kann man in diesem  

Lernfeld nach vollziehen, wie absolute  

und relative Zellbezüge eingegeben werden  

und was sie bewirken. Das muss man 

 ver standen haben, wenn man ein TK-Blatt 

 verstehen oder erstellen will.

Folgen

Hier kann man zwei Charakteristika eines TK-

Problems in einem leicht zugänglichen  Rahmen 

lernen:

A wie Gesetzmässigkeiten von einem Glied zum 

nächsten «vererbt» werden können  

(«Rekursion»);

B wie eine generelle Vorschrift («Funktionsvor-

schrift»)  realisiert werden kann, die für alle 

Glieder einer Folge  Gültigkeit hat.

Mit einer TK ist beides ein Kinderspiel.

Finanzen

Zins und Zinseszins sind Gebiete, für die sich 

das TK- Programm gut eignet: Mit wenig  

Aufwand lassen sich die Werte auch in Graphen 

umsetzen.

Ansparen und Abzahlen mit monatlich wieder-

kehrenden  Zahlungen sind schon etwas 

 schwieriger zu durchschauen. Die TK ist hier  

ein mächtiges Werkzeug.

Stochastik

Überlegungen zu Wahrscheinlichkeiten und 

 statistische  Analysen sind oft anspruchsvoll. 

«Simulation» – das Erkunden/Nachspielen der 

Situation über Zufallszahlen – ist eine Methode, 

die in der Praxis heute eine zentrale Rolle spielt. 

Die grundsätzlichen Überlegungen sind meist 

recht einfach, das Umsetzen mit einer TK aber 

oft nicht ohne Tücken.  Detektivisches Geschick 

ist in diesem Lernfeld gefragt.

Wachstum

Dynamische Vorgänge (Wachstum, Abbau)  

sind in jedem  Wissensgebiet und in der Natur 

von überragender Bedeutung. In diesem 

 Bereich eignet sich eine TK ausgezeichnet, weil 

man  grafisch und numerisch verfolgen kann, 

wie sich Ver änderungen in den Randbedingun-

gen auf das System  auswirken.  Unter anderem 

 werden in diesem Lernfeld über ein einfaches 

Experiment Wachstum und Zufall miteinander 

verknüpft.

Optimieren

In der Natur und ganz allgemein im Leben 

kommt es darauf an, aus gegebenen Ressour-

cen oder bei bestimmten  Rand bedingungen  

«das Beste herauszuholen». Dieses  Lernfeld 

bietet mit der TK einen relativ einfachen 

 Einstieg in ein  wichtiges Gebiet von Mathe-

matik und ihren An wendungen.

Quadratisches

Gleichungen mit einer Unbekannten lösen ist 

eine zentrale Aufgabe in der Mathematik.

Eine der effizientesten und durchsichtigsten 

Methoden: Man zeichnet den zugehörigen 

Funktionsgraphen auf und sucht nach seinen 

Nullstellen (den Schnittpunkten mit der  

x-Achse). Damit findet man nicht bloss die un-

gefähre Lage, sondern auch noch die Anzahl 

der Lösungen.

In einem nächsten Schritt setzt man dann 

 rechnerische  Methoden für genauere Werte ein.

Die TK bietet hier zwei nützliche Tools:  

die «Zielwertsuche» und den «Solver».
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